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31. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Heutige Ansichten und Richtungen in der
Erziehung Schwererziehbarer

Kindermalereien aus Indien, Südostasien und
Japan

Ein englisches Selbsthilfewerk
für geistig-seelisch Behinderte

Eine neue Schule für entwicklungsgehemmte
Kinder in Basel

Tagebuchnotizen

Hinweise auf wertvolle Bücher

Umschlagbild: Die heiligen drei Könige,
Aufnahme aus einem Krippenspiel. — ATP.
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Der erloschene Stern

Die Buben hatten ihn gebastelt. Gut eidgenössisch:
Aus weissem und rotem Seidenpapier und
zusammengebettelten Metzgerstäbchen. Auf der Höhe
unseres technischen Zeitalters: Mit acht an einen
Widerstand angeschlossenen Glühlämpchen. Am
Weihnachtsabend hing der Stern, etwas ungelenk,
aber unübersehbar, mitten im Essaal an 'der Decke.
Im entscheidenden Augenblick aber klappte es

nicht. Dutzende Male hatte er die heimlichen
Hauptproben bestanden. — Am festlichen Abend
blitzte er auf, um für immer zu erlöschen. An einer
unauffindbaren Stelle blieb der Kontakt unterbrochen.

Wird es uns dieses Jahr gelingen, den WeihnaChts-
stern in unsern Häusern zum Leuchten zu bringen?
An gutem Willen und fachmännischem Können
fehlt es ohne Zweifel nicht. Auch für eine
hochgemute Stimmung wird gesorgt werden. Langjährige

Erfahrung hat hier in der Adventszeit die
notwendigen Kunstgriffe längst bereit. Für das währe
Licht aber braucht es wohl mehr als Organisation
und Psychologie. Aus unsern Holzwollehaufen,
Papier- und Schachtelbergen lägst Sich noch manch
stattliches Christkindlein hervorzaubern. Aber Wie
gehört es zusammen mit jenem Kind in der Krippe?
Hier könnte das Verbindungskabel brüchig sein.
Da ist ernstlich mit Kontaktschwierigkeiten zu
rechnen. Zweitausend Jähre sind etwas lang. Was
soll heute noch Märiens strahlendes Büblein? Es
will nicht recht zu den fünfhundert Kindern passen,

die täglich in Indien verhungern, zu den tau-
senden, die in den Löchern und Lumpen Algeriens
verkommen. Uns fehlen die Engel. Die Sputniks
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